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Mit «Chaplin» hat Richard Attenborough eine

Filmbiografie von bleibendem Wert geschaffen.
Sie umfasst die wichtigsten Etappen des langen
Künstlerlebens von Charles Chaplin: Geboren
wird er 1889 im Armenviertel von London. Er geht
mit einem Boulevardtheater auf Tourneen durch
England, entdeckt dabei das Kino - es war Liebe
auf den ersten Blick. Mack Sennett engagiert ihn
nach Hollywood. Dort wird er weltberühmt als

Tramp mit Stöckchen, Schuhen und Melone. Er
hat verschiedene Liebschaften und Ehen. In den
40er Jahren wird er Opfer von McCarthys Kom-
munistenjagd und flieht in die Schweiz. Schliess-
lieh erhält er den Ehren-Oscar für sein Gesamt-
werk und stirbt 1977 als 8 8j ähriger in Vevey.
In gut zwei Stunden zeichnet Attenborough in
kräftigen und doch behutsamen Strichen dieses
ausserordentliche Künstlerleben. Es gelingt ihm,
auch wenn er gegen die Flut von Informationen
ankämpft, das Leben Chaplins nachvollziehbar zu
erzählen. Es wird einsichtig und verständlich.
Dennoch lässt er den Filmen Chaplins den Vortritt
vor jeder Interpretation. Die Ausschnitte aus die-
sen Werken, die zitiert werden, sind und bleiben
die Höhepunkte der Lebensgeschichte. Sie wek-
ken Lust, die grossen Filme - die momentan leider
alle gesperrt sind - wieder einmal zu sehen.

Sinnbilder des Lebens

Chaplin liefert in seinem umfangreichen Werk
Sinnbilder für alle Lebenslagen: Als ewig Benach-
teiligter in «The Kid» (1921). Als Sich-verzwei-
feit-Wehrender in «The Pilgrim» (1923). Auf der
Flucht vor der Polizei in die Arme der Geliebten
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in «Circus» 1925). Als Glücksucher trotz Schick-
salsschlägen in «Goldrausch» (1925). Als Opfer
einer entfremdeten und vergewaltigten modernen
Welt in «Modern Times» (1935). Als Retter und
Geretteter zusammen mit einer jungen Tänzerin in
«Limelight» (1952).

Begleiter durch fast ein Jahrhundert

Für viele von uns ist Chaplin jedoch mehr. Er hat
uns nahezu ein Leben lang begleitet! Die Chariot-
Filme auf dem Jahrmarkt oder im Bahnhofautoma-
ten waren unsere ersten Kintop-Erlebnisse. Seine
Meisterwerke aus einem halben Jahrhundert blei-
ben uns als Höhepunkte künstlerischer Erfahrun-
gen in Erinnerung. Er hat uns immer wieder, mit
Weinen und Lachen, gezeigt, was tieferen Sinn
macht.
Etwas davon lässt der Film «Chaplin» wiederauf-
leben. Er führt ins Werk des grössten Genies der
Siebten Kunst ein, das uns seinerseits hilft, die
Welt, in der wir leben, und das Leben, das uns
aufgetragen, immer wieder neu zu verstehen.
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